
Gr. <?. P Gaiueö, an Gouver-
nör Canuon, von Tennefsee.

lEin Brief, datirt den ISten August, 1840. Z
Ick habe nnter den Befeblen des Generals i

Harrifon in der Nordwestlichen Armee wäh-
»end de 6 größten Theils des Sommers und
Spätjakrsin 1813 gedient, wäkrend eines

ILbeils dieser Zeit als General-Adjutant, wo-
durch ich in täglichen und oft stündlichen Um-
gang mit ihm kam; und obschon niemals mit
ikm'in der Schlacht, hatte ich doch viele Ge-
legenheiten seine Wachsamkeit und Dienster-
qebenheit zu bezeugen, und die nackdrücklicke
Einfachheit und planmäßige Sorgfalt seiner
Ansichten zu bewundern, so wie auch den Ei-
fer und die Schnelligkeit, womit er hin und
ber von Fort Meigs durch tiefe Sümpfe von

Posten zu Posten inarschirte, wäbreud er je,
sen Augenblick erwartete in einen Hinterbalt
der vereinigten Briltischen und Indianern
von 4 bis SWV rother uud weißer Wilden xu
fallen, gegen deren Kanonen, Reifeln und
Tomahawks Garrison oft durch weniger Sol-
daten gcsckiitzt und begleitet ward, als die
Leibwachen, welche unsern ausgezeichne-
ten Gen. Jackson auf feinen Seminolenfeld-
zugr in 1818 schichten, wäkrend die Macht
gegen ibn nickt kalb so groß und gefäbrlick
war, als die, welche öarrisen bedrobete.?
«Iben so bekannt mit Jackson als mit Harr»
son, würde ich »»gereckt gegen beide sein, und
treulos gegen mein Vaterland, wenn ick nickt
erklären wollte, daß, in Bezug auf diese Ge-
legenkeiten, mebr prüfend f»r den wirklicken
Soldaten, als irgend etwas, was das
Schlachtfeld darbieten kann, ich Gen. Jack
son, der doch ein «»bezweifelt guter Soldat
ist, niemals mebr beiter unter Mangel an
Proviant nnd Erbolnng, oder mebr mutbig
und entscklossen in Kesabr geseben habe, als
Harrison allgemein bewiesen bat. Und ob-
sckon es mir z» meinem großen Leidwesen

' unmöglich war, ibn von Detroit in der Ver-
folgung Proktors n»d Tec»msebs zn beglei-
ten, welcke in der Schlackt an der Tbemse,
de» 5> October 1813, sick endigte, so baben
mick dock Gonv. Sckelbv und (so»iniodore

Perr », Männer von dem treusten Ritter-
geiste, versichert, "daß ück Garrison wie ein
tüchtiger General bewiesen, ohne Fürcht und
Tadel."

Zwar füblte «nd drückte ich freimütbig
meine Besorgnisse anS, wäbrend deS ersten
TbeilS deS Krieges im Spätjabr nnd Win-
ter Ittl2-'l3?daß Harrison zu viel Men-
schenfreundlichkeit und Vorsicht iu seinen Be-
wegungen um eiii wirksamer Verei-
nigter Staaten Ober-Ge«cral z» sei». Ich
war stark geileiHt, ibu wege» Richtnnterstuz-
zuug dcr tapfer» Arinee »Itter Winchester,
die am Strom Raisi» wnrde, zu
tadeln; desgleichen wegen Nichtzngelnng und
Retiiwg deS braven Dudle» und semeS Re-
giments, am Sten Ma», zu Fort MeigS.?
Aber eine sorgfältige llniersuchuug der Um-
stände, in denen er sich befand, baben mich
überzeugt, daß seine MannSzucht, obschou
milde und väterlich, dennoch streng mit nn-
serni Militärgesel; übereiu stiuiinte; und daß
obne große Persicht, die es ibni nnmöglich
niachle, Winchester zu verstärke» nnd Dudliy

zn rctieu, der Haupltbeil seiner diSponabeln
Macht wabrsbeinlich in diesen oder in </n
der» vergeblichen Versuchen, den Krieg/ iu
Nordwesten schnell z» beendige» durch tine
greßc Schlailn, ansgeopfert worden waien,
wenn zu irgend einer Zeit vor PerryS ?iege,
eine große S>lla>l't unter Harrison verloren
gegangen, wodnr-1' .hunderte von Familien,
Hunderte von Meilen der Grenze enllang
dem Mordbeil ausgesetzt gewesen wären?ei-
ne Grenze die viel schwerer zn venb> ikigen
ist, als ein Tbeil unsers LaudrS, Florida
nicht ausgenommen, eiuer Grenze, wo, we-
ge» der großen Tiefe eines reichen und schmu-
tzigen BodenS, einige anbaliende S'ilmärsche, !
mterS der Verlust an dienstrbncnder Ztäi ke !
f..st so groß als eine woblgesochtcue Schlacht l
ist.?

babe oft zugegeben, waS ich jetzt obne!
schreiei'de U»cerechtigke>t gegeu den verläum-
deren Patrioten nicht inebr verbergen k»>», !
daft ich i» 1813 vo» General Garrison die be-!
sie» Krieqelcklione» gegen die Indianer ge j
lernt babe. Meuan dieselbe Lektion», die

Jackson in IB>B so eifrig s inen n u rS im
erste» Sen.inolenkriege gab. ?icsen Lektio-
nen, und besonders dem schrecklichen Tl'e.itcr
eines Wilden nnd Brttkischen KiiegeS, ver-
danke ich die erste» Eindrucke meines PlauS
einer 'l,'ational < Peetbeidignng durch Rieael«!
Wege und si'wiminende Batterien. Mit ei-!
nein v n (Zincinnati nach Fort!
Meigs, nnd eine»» andern vo» PittSbnrg
».ich Gleveland nnd SandnSkn, würde
Harris»» nbcr die Brmischeu uud Indianer,
und mit einem deS Ve> lnstS an Leb n
»iiv Gelde trinmpbirl baben, als er obne
solche W>'ge erlitt.

Indem ich Garrison aIS eine» militärischen j
Heerfübrer bewundere, wi i ich ibn keinei'ive-
gcö mit Wasi ingto» oder Napoleon verglei-!
che», die allem »»»bertroife» in der'i^esch'ch-!
te ibrcS steben. In Vergleich
»>ic diese» anficrordentli ben Männern kön-
ine» wir nnS keiner großen Generäle rübnie».
Roch werden wir je solcbe Männer in »nserm

".paterlande seben, bis unsere Hanptseestadle
nn den Händen der Ausländer sind, waS wir
'vielleicht werden seben inusseu Daß ei» 7

jäbrigerKrieg gegen England, Frankreich u.
Rußland, oder ein Bnraerkueg, wie er in
Frankreich vor der Anknnst?iapoleonS wn-
lkere, solche "Männer wie Waschingion und
Rapoleon bervorbringe» wurde, dara» zwei-
fle ich nicht. Aber einige Monate, oder em
oder zwei Jabre wirklichen Oienst, wechselS-
iveise gegen einen wilden »nd civilisirte»
Feind) der alle ancrkannie Grnndsälze der
Kriegskunst verachtet, kann nie enien großen
G eneral erzenge», außer bloS groß iui
Vergleich mit andern, "verglichen niit alle»
"lebende» Generälen, die mir vcrsönlich ve-
rkannt sind, balle ich Harrison fnr ai» beste»
"geeignet, eine groüc a»znfubren.uud
"folglich fnr den größten und besten snr das eineS

eineS constitunone'.leu ObergeneralS."
Die inici' ginauer kenne» wisse» wobl, daß

»ich eS stecS s»e mirechl auf.Sk'lk» einiges
'üiannes n"Lesben babe, wenn man ibni ge-
statter, das eineS Presidenten der Verei-
iiig'r» Staaten länger ais für einen Ter
nun »n s'ul,en oder anznnebwen. Ich wnn-

«sche die Hrrväbiuuq sicherlich mchk
de?weaeu,M'kil er v'i> eiuer sich selbst »e»»e»-
sen Wi'lö-Raiwiial-Eonvenliou ernanut ist.

einer Convention, welche die Constitution der
Vereinigt. Staaten nicht kennt, welches In-
strument Einreichende Vorkehrungen enthält,
wie das Volk und die Staaten eine Wahl
nach dem Landesgesetz zu treffen haben, son-
dern ich wünsche seine Erwählung, weil ich
ihn für einen Whig im Grundsatz,
Waschington, Pendleton und Henry waren?-
einen demokratischen Whig, für
sein Vaterland gegen die Welt, aber niemals
für die Zwecke einer,unduldsamen Partei, an-
sehe. Ich wünsche ihn erwählt zu sehen, weil
er sich als ehrlicher Mann bewiesen, und weil
er den moralischen Muth besitzt, der ihn an-
treibt, Trotz jeder Gefahr, seine Pflicht ehr-
lich und gewissenhast zu erfüllen, und weil ich
gewiß bin, daß er nicht die verwegene Toll-
kühnheit besitzt?fälschlich Entschlossenheit ge-
nannt?die ihn anspornen würde, schonungs-
los die Constitution zu verletzen.?Sollte er
erwählt werden, so bin ich gewiß, daß er nie-
mand zu einem Amt anstellen wird, der nicht
ehrlich und fähig und der Constitution und
de» Gesetzen getreu ist. Und ich bin eben so
gewiß, daß er Niemand absetzen wird, als
der untüchtig gewesen oder blos als Partei-
gänger angestellt worden war. Und, was
über alles geht, er wird alles thun was recht,
nothwendig und schicklich ist, das Land in gn-
tem Vertheidignngszustaud zu setzen, und die

Frontier- Settlements zu schützen, nnd eher
durch sein amtliches Betragen, als durch Ver-
sprechungen, die gebrochen werden könne»,
beweisen, daß er der President der Vereinig-
ten Staaten und nie der President cincr,Par-
tei sein will.

Es wird dcn einst scheinbaren aber neulich
zweideutigen Freunden General Harrisous
bekannt sein, daß während ich unter seinem
besondern Commando lHl!? stand, ich mich
bestrebte ihn. gegen die Ränke einiger jener
gefährlichen Freunde zu schützen, dadurch,
daß ich mich ihren Versnchen, die Meinung
des Volkes durch eine ungesetzliche Verbin-
dung in eitlen Worten und Meinungen, zu
Künsten seines Betragens als General, ein-
zunehmen, welches nnr schicklich durch Tha-
ten geschehen konnte; und er vertheidigte sich
selbst mit der Tbat, indem cr dem Feinde
»nlibig entgegen gieng. Ich behauptete da-
mals und thue es' noch, daß der rechte Weg
einen öffentlichen Beamten z» rechtfertige»
ist. keine Thatsache zu unterdrücken, die auf
Wahrheit gegründet oder dadurch ver-
theidigen läßt.

Um ilm durch Thäte» stcr.'. durch Worte
;» unterstützen, verweigerte ich meine Unter-
schrift nnd widersetzte mich ernstlich der Un-
terschrift gewisser »»erfahrner Generale »nd

Feldofffzicre der ?Irmee. ei» Papier, das wir
»icht ohne Verletzung des Milikärgeseiies iin-

terschieiben konnten. Jetzt aber, da ich nicht
mehr unter dem Commando des General
Garrison stehe, jetzt, da Hunderte von bitter»
Fcdkrhelden beschäftigt sind, ihn zu beschimp-
fe», und uutcr denen, mir Leidwesen fei es
gesagt. Einer, der. mit geringen Ansprüchen
auf die «Lroßmuth feiner Feinde uud das
Mitleid seiner Freunde, selbst ans den Faug-
jähnen der Verläumduiig herauSgcvisscu »ud
mit überstüßigrn Beweisen des Beifalls be
ehrt worden, einer, der, obscho» von seinen
Freunden als für das Weltall geboren a»-
leiebe», bat seinen Geist erniedrigt und der
Kartei <»m Dvser gebracht, was fnr die
Menschheit bestimmt war, der ist si'gar
sreiwi"!ig beransgekcmmen »nd bat das (Ge-

wicht seines einst nngebenern Einflußes ii die
Waagschale des wnrbende» Partei-Lcandals
ge'vorfen gegen den ehrlichen, den liebens-
würdigen, den verlänmdeten Pati iote», Wil-
liii» Henry Garrison, der rnbig i» würdiger
Einsamkeit seit vielen lahren her geblieben,
nnd für mebr harten und mehr getreuen
Dienst, als irgend ei» jetzt lebender Offuier
in den Vereint. Staaten geleistet, iinlclobnt
nnd unbeachtet geblieben, oder blos beachtet
durch das weelistlsweise Lächeln und Stoßen
streitender Fakzionen. Unter diesen Umllän-
den kann ich nicht anstehen, obscho» ven ihm
»ich t da,» ersuch t, einen zu seiner
Rechtfertigung zu schreiben, da ich mit gleicher
Willigkeit im I'br auf Er < » che n
lVe». lacksonS mebr als eine» Brief zu seiner
Nechttertiaiii'g seines Betragens gegen die
Angriffe seiner n»d meiner allen Freiiiu e ge-
schrieben babe.

E. P. Games.

chandlichkeir der Lvtv Aokoo.
Wir vernehmen, daß vor einigen Tagen die

Lok fokos in der Stadt Hundington sich ans
das schändlichste betrugen als der "O h i o

rod sch »iid t" Herr Baer allda war.
Hr. Barr kam Abends spät in besagter Stadt
an, ganz vo» de» Föderalistischen oder Vek '-

fokoS »iie wartend, aber am Anbi neb des a»°

oeren Tags gieng es gleich einem Sturmwind
durch die Stadt daß der "Obio Grobschinidt"
angekommen sei. Die Lokofokos gerietden
in Angst nnd Verzweiflung, nnd die Harri-
sonlenre sandle» Bote» i» das Cannin oder
Nachbarschaft, daß des Abends eine Demo-
kratische Versammlung gehalten werden ioll-
»e. Der Abend kam herbei und die Loko Fo-
kos noch imftier im Aufruhr. Die Veriaiui»-
inng wurde in Ordnung gerufen nnd .Herr
Bear fteng an j» reden und zeigre lc»ie Do-
kumente», gedruckt durch die Aiithorität des

»nd fuln ie auf deren 0 rn»d sei
ne Arguineule, als sich einige Böswichte hin-
ter das Cointhanse verfugten und ansinge»

Srei ie durch das Fenster nach Hr. Bear zu
werfen, der eiste derselben verfel lie ilm, aber
der zweite betäubte ibn einigermaßen nnd der
dritte betäubte Hrn. McMntre den Vorsitzer
der Versammlung. Der Schenff veisugte
sich dam, nach dem Orte der Ansukrcr, und

es gelang ihm sie zu verjagen. Dies ist n>ch
nichr alles. Als die Versammlung sich ver-

tagte nnd das Conrtbanse verließen erhielt

Herr Bear und MeMurrie, jeder ein Hieb
mit einem vrugel die sie beinahe
de» gestreckt hatte. letzr verbreitete sich das
Gerücht daß »r, Bear »in ein Übr des H'aebtS
mit dem Packet nach Lewistowu abgehen
te, und schon vor Mitten!.'.»! t veriannnereu
sich eine Reite Vagabunden ,n der Ltadt ,n»

Driimmen und Pfeifen, uiigcsähr au eer
Zahl, von welchen der Pislmeiüer, der Weg-
meister am Caual und der Drucker am haup

te dieser Rotte gewesen sein sollen. Als die

l Übr herbei kamen, verfugten sich dieie Blui-
hunde nach dem Hause wo Hr. Bear aufge-

steUt hatte uud marschirteu nae«, dem Lrtwo
das Packet anhielt uud warteten auf Herrn

Vear um ihren Blut-D«rstan ihm zu sätiaen.
yr. Wilson, der Lokofoko Eandidat für Eon«

begab sich nach dem Orte der Rotte um
ste einigermaßen zu besänftigen, aber sie ga-
ben ihm eine ganz kurze Antwort, er sollte
stch nach Hause begeben oder man möchte auch
qrob oder ihre Schändlichkeiten a« seiner Per-
son ausüben, ungeachtet er ihnen sagte daß
sie letz thäten,sik sollten nur für eine
te die Sache bedenken wenn Hr. Bearin M-'
veren Gegenden ihr Betragen erzählen wür-
de was die Folgen sei» würden, aber Hr.
Wilson mußte sich entfernen. Man rieth
Arn. Bear dann an er sollte sich nicht in das

Packet begebe» indem sein Leben in Gefahr
sei. Ein Pferd wurde ihm
nebst einige Begleiter am eine Strecke zu
Pferde zu gehen bis der Mob sich zurück ziehen
möchte. Als die Schell« des Packets gezogen !
wurde für den Abzug deilelbe», und die Rot-
te Hr. Bear nicht sehen tonnte um ihre mör-
derische Rache an ihn, ctszuüben, »ahm die-

selbe trotz der Mannschaft vom Packet besitzt
darin, und untersuchte» jrst die Ma»»s-Ea-
jütte, als sie hier ihn »cht fanden, stürmten
sie nach der Ladies - (Hjütte, glaubend er
möchte vielleicht allda sein. Dies
geschah alles nach M't>»na«i,t. Nock, nicht
zu frieden ; sie beschloßt» einige Meilen mit
de», Packet zu gehen, sie sagte» er herei»
kommen wurde. Das Hacket gieng fort, unv
Mcklicherwetse fiel der »riichtigte Loko Foko >
Drucker über Bord i» »n Ea»al, u»d wo
alsdann der besagte M» das Packet verließ
»in ihn aus dem Wassern ziehen.

Jetzt Bürger PeuMlvaniens bedenket
nnd überlegen das obge, daß ein friedli-
cher Bürger sein Leben »droht wird der sich !
ttnrcriiinimt gegen die iGige verdorbene Van
Buren Administration und offen zu re-
de».?U»io» Adler.

Wir ersehen aus Zwingen von Maine,!
daß die Föderalbeamtenpngtheure Summen
von dem öffentlichen GeHe dorr verschwendet >
haben, um die Wahl fniDaii Buren zn tra- >
gen, aber alles wollte )iichrs helfen; das j
Lolk ist zu rein, als daiUs sich für glänzen-
des Gold oder Snb TrcHury Noten»! Skla-
verei verkaufen läßt. DW Resultat in j
ist wahrhaft glorreich !

»

Schrecklicher ver-
suchte ein junger Main, lakre alt, ?,a- j
mens Thom,Schuster, smeFrau zn vergiften. ,
Da ihm dies ader nickt Mang,so erschoß er sie
am letzte» Douerstag '.T'Nd »»> 7 llbr auf!
öffentlicher Siraße. Io!'l gegüiudete Ei-
fersuchr soll die Ursachcxicser rasche» Tl'at
gewesen sei».

Naseweis bqP-amt.?Bei einer
>!an Bnecn Versammlüw »i Fayetie !
n, ZD'.'io, bielt ein gewUr A. S. Dickev, >
e Fete Lauditat für Mresentant, eineße- !
e gegen General in welcher er sig-

e, der Mener.il war Hr eine Meile vem
rfelde entfernt bsdex Schladt an der

Lbames. Als er tie gesagt Kalle, sprang
öe. Zloam Smitb, Vchker der Versamin-
nng, auf nnd bemerkleßz'it kräftig inännli.
ber Stimme : S'cmnsseii Iner
licht die falsche Besch,!».,nng machen. Ick
var in jener ZchlachtGd weiß das? die Be-
ch.ul igniig nnw il'r ist jkann n»d wer-

'e eö iiict't jiiaebeu daikniein alter General
0 verlanüitli wird, o!ie eö standbafr zu wi-
icrleczeii."

<sine Reüe i'iiseile» in
'er Englischen Preeüivriiner .Uirche in Al-
entaun über die Gestlchte der Inden gebal-

en werden, wozu das Hblikum achtungsvoll
ingeladen wird. ledci'liilwoch Abend wird
in Vortrag gegeben. «

4 .

VcllicrOtket:
A" lclztcii DennerjH, durch den Sbrw.

x>rn. German, ?l b r alw m ''' eiielma n,
nit Snsa u n a Ri >el beide ven Dnr-
!am, Bncss (?aunry. ?

Durch den Ebrw. Schindel, am
Ilngnst, Aiig u st äfe r, mit Ha n-

-1 a Stra n 6, beit vo« Macnngie.

Durch denselben anU», August, s>enr»
o t b, zu Maria yo tz, beide ven Hei

telberg.
Durch denselben anl.'l. ?lnnnst, Mana-

? a Bii <?. ven Macuich, mit ElifaWer-
i e r, ven S. WbcirblK

Dnrci' denselben, aidkmselben Tage, I 6-
ael Ran, ven AHkann. mii Elisa-

> etk O e l a ii g, vlÄ.'owbill.

?»rcb denselben, «r einiger Zeit, N a»
bau Seib, miUouise Anna

Teibert, beide ve U'owbill.

Am leisten Sontag VObermilford an ci
ncr Gallen Lirankbeum Nslcn Lebensjahre
gruben Trer > r.

Am 2-istcu Leptein -r i» Salzburg, an der
isella, des Hrn. Jacob

».'iiiii, im üteu labre Des Alters.

Am 25sten Leptenulkin Salzburg, an der
aria E abe c b, Lochter«

cl,eu, des Hrn. Mil>c«D>ehl, »n Stc» lab-

Der 5t Hctobcr.
''ircStaq der Scl >ci»t an der Tkcmse.
Die ven >l i'taun und Umgegend

wt'rden b.erinit ers»< einer Prriemniliwg

beiziiwebnen bent lbend sMittwoch) an

dein .<>anse ven Ge g e 'U.i etber e l d,

»m Perbercitnngen ! mact en, den I.ibree«
iig der «chlacht an l Tbcmse auf eiuepas
sende Weise zn feiern

Picle arnsi.'ttm.wtter.
Alleutaun, Lcpr. LV- 4ni

Scherlffö-Verkäufc.
Kraft nnterschiedlicher Befehle von Ven-

ditioni Erponas, anS der Eonrk vo» Comon
PleaS für Lecha Eaunty, an mich gerichtet,
soll auf öffentlicher Vendn verkauft werden:

Mittwoch, den Wsten Tag Oktober,
NM 10 Uhr Vormittags, an dem Hause von
Aza cobHagenbuch, in der Stadt Allen-
taun, eine gewisse Lot Grund, liegend in er-
jagter Stadt, Lecha Caunty, stoßend nördlich
an Lotten von Georg Zyund und Georg Helf-
rich, östlich an JameS Straße und südlich an
einer Lot von Jacob Hayenbnch, westlich an
einer öffentlichen Alley, in der Front entbält
dieselbe nach JameS Straße, K 0 Fuß, nnd
in der Tiefe 23tt Fuß. ?inf derselben ist er-
richtet ein zweistöckigteS steinern Haus mit!
Zubebör. Dergleichen eine gewisse Grund-
Lott, liegend in Nortbampton Taunschip, in
ersagtem Eannty, stoßend an Land von Ca-
tbariua Keiper, Reuben .Maines und Peter l
Hnber, enthaltend 3 Acker geklärtes Land,
mebr oder weniger.

Eingezogen nnd in Erecntion genommen I
als das Eigenthum von John Keiper. j

Ferner, Donerstags, den 29sien
Tag October. nm 10 Übr VonnittagS, an

l dcm Gastbause von lobn Z) o st, in Salz-
burg Taunschip, Lecha Eauniy, ein gewisser

> Strich Land, liegend in ersagtem Taunschip,!
stoßend an Land von Daniel Siegfried, an,
dcm Lande von dein letzthin verstorbenen M.
Selfridge nnd an Land von Abrabam Ziegen-
fnß nnd andere, entbaltend 13 Ackcr gcklar-
/tcr Laad, mcbr oder weniger, nebst dcm Zn-
bebör. Ans demselben ist errichtet ein einstö-
ckigteS BlockhanS.

Eingezogen und in Erecntion genommen
! als das Eigenthum von Jobn Stein-
übe r g e r.

Jonathan D. Mceker, Scheriss.
ScheriffS-Amt Allentann,?

September 30,1840. ) nq?Sm

L.alld zu Verkaufen.
j SamstagS, den I7ten Octobcr, um 10 Übr
Vormittags, soll auf öffcutliebev Vendn ver-

! kauft werden, auf dem Eigenthum selbst, fol-
geude

Striche Land:
No. I Gelegen in Süd-Wheitball Tann-

schip, Lecha Launt», gränzend a» Land von
l Pcter Blank, William Gangewere »nd An-
! derer, entbaltend 20 Acker guteS Bauland;
! worauf errichtet ist,

Ein eilifföcklgtcs steinernes
'^lockscheuer;

(Zisterne befindet sich a» der
i Scheuer und euie beim HanS; anch ist ein
! prächtiger Baumgarten dabei, nebst andern
! Verbesserungen
l No. 2. Entbaltend 5 Acker prächtiges Holz-
! Land, gelegen in Nord-Wbeirball Tannschip,

glänzend an obigem Landstrich »nd an Land
von Daniel Schenk, ThomaS Kern und An-
derer.

No. 3. Eurbaltcnd 5 Ackcr gutes Holz-
land, gelegen in Nord-Wbeitball Taunsiliip,
gränzend an beide obige Landstriche, und an
Land von ThomaS Kern, Peter Trorel nnd
Andere.

No, 4. Entbaltend 5 Acker Holzland, grän-
zend an alle die obigen Landstiicke, n»d au
Land von Peter Trorel, ThomaS Kern und
W>n. Gangewere.

ES ist das binterl issene Vermögen deS ver-
storbenen veterSei p, letztiun vo» Sud-
Wbeirball Tannsänp.

Die Bedingiingeil sollen an VerkanfStage
bek.innt gemacht, nnd Aufwartung gegeben
wcrdcn von

Pecer Blank, Administrator.
Scpt. 30. nq?3m

Ocssentlichc Vendu.
SanistagS, den I7ten Octolvr, soll an dem

Hanse des verstorbenen Adam Rocke l,
in H.'ldeiberg Taunschip, Lecha Eauniy, öf-
fentlich verkanft werden:

Rindvieb, Strok beim Hnndert, ei» Pflng,
ein Schleifstein, ei» Braiileweinkeßel, Fäßer
nnd Ständer, Tisch, Betten und Bettladen,
und sonst noch allerlei HanS- und Bauern-
gerätbschafren, zu weitläusrig >u melden.

Der Verkauf wird um 10 Übr Vormittags
anfangen und gebörige Aufwartung gegeben
vo»

.Henrich Rockel,^
George Rockel,
John Rockel. H

! September "?3m

! Frlschc Herbstgmer.
Immer wohlfeiler.

Zille diejenigen, welche verlangen woblfeile
! trockene Waaren zu kaufen, die sollte» blos

j nach . !
Bischop's Stobr, in Easson,

geben, und sich mir denselben verleben, Sie
werde» dort finde» : woblfeile nnd auSucb-
inenv schöne Seidenstoffe, MuSiiu de LaueS,
töballenS, öallicoes, BombanneS, McrinoeS,

! SbawlS, Strümpfe, Handschnbc, ?c.

. Dcßgleicheu Tncher, «ZasemereS, SattinetS
' »nd VestingS, FlanelS, :c. in großer Ver-

l schiedenbcit, und mebrere andere Güter. so
daß man eine Woche dazu braucht sie alle zu
nennen ; den größten Tbeil davon baben sie
erst vor einige.i lagen vou Neunork »»d Phi-

- ladelpbia erbalten.
j Rufet nur baldigst an, denn sonst möchtet
ibr eiueu guten .Handel verlieren.

5 Keine Bezablnng um die Waaren zu be-
! scbcn. Alle Jrrtbnmer werden sorgfältig
j berichtigt.

i Easton, Sept. 30. nq?3m

Demokralin^e

Harrtsoil Versammlung.
Die Freunde von "Garrison uud Resi rm"

,n '.'ieder-Zalford Taunschip, Montgomerv
Sinnt», beabsi.i'tigen eine Versammlung zu
balten am Hani'e von Jonas Boorse,
am Samstaie, den B'en Oktober, um 10
Übr Vormittags. Die demokratischen äreun«

! de in dieser Nachbarschaft werden ein leladen

I der Versamlnna recht zablreich beiznwoi nen.
Auf tcr Committee.

Marktpreise.
Artickel. per Allent. Saston.

Flauer .
. . Barrel HI 7S 30

Weizen .
. . Büschel SO »»3

Roggen ... 50 52
Welschkorn . . 45 45
Hafer.... L 5 27
Buchweizen . . 35 40
FlachSsaamen . 110 !iz
Kleesaame» .

. 0 (Xt kÜO
Timotkvsaamen. 250 280
Griindbirnen . 24 25
Salz ... 55 W
Butter . . . Pfund IS 13
Unschlitt ... II 13
WachS ... 22 25
Schmalz ... 10 12
Scliinkenfleisch . 10 12
Seitenstucke . . 08 10
Werken Garn . 10 12
Eier .... Dutz. 8 II
Roggen WbiSky. Gal. 24 25
Aepfel WhiSky . 25 2«

Leinöhl ... 56 «g
Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz .. j 350! 3 75
Steinkohlen . . ! Tonne 400 450
GipS 700 vl2

Preclamation.
Sintemal iu uud durch eine Akte der

General Assembly, vafnrt den 2teil Februar,
1802, Vorsorge getroffen ist, daß dio vcrschie-
deiien SauntieS deS Staats srimmfäbig fnr
Mitglieder dcr GeneraS Assembly, Wablea
balren sollen, an den nämlichen Orten wo-
selbst für besagte Mitglieder gestimmt wur-
den bei der vorbergelwuden Wabl, am sten

! Freitag vor dem erste» Mittwoch im Decem-
ber, ei» Taufeud acht buudert nnd vier, nnd
am sten Freitag vordem ersten Mittwoch im
December in jedem vierten Jabr naci'ber, fnr
den Endzweck. »»> Erwäbler für President
und Vice-Prcsidcnt der Vereinigten Staaten

l zu erwäble» :

So erlasse icl', Jonathan D. Mceker,
! Schenss vou Lecha (Zauutv, in Gemäßbcit der
mir durch obige Akte ausgelegte Pflicht, diese

.meine Proklamation, um den freien Leuten
von Lecha Cauuty Nachricht zu geben, sich zu
versammeln in ibren verschiedenen Wabldi-
strikte», am Freirag de» Mste» nächsten Ok-
tober, dann und daselbst, zwischen den Siua-
deu von ') Übr des Morgens »nd «i Übr des
NachnnttagS des besagten TageS, nni zu stim-
men f.ir

.?0 E r w adle r,
fiir President und Vicc-PreflU'»! dcr Verci-

. »igte» Staaten.
l Gcgebeu »»tcr meiner Hand in der Stadt
I Allentaun, deu I2!cu Tag October, A. D.
i I84l), nnd der Unabbängigkeit der Verei-

nigtc» Staaten im fnuf und sechzigsleu.
lonalban D. ?)t'eeker, Sheriff.

ScheriffS-AmtSstnbe, Stadt Allen- ?
tann, September LH. 1840. nqbzW

Bretter-Hof
Unterzeichnete baben an ibrem Hol;!-ose,

in der Hamilton - Straße, oberbalb Hagen-
buchS WirtbSbauS ( unter Bierv'S Stobr-
bans > zu ibrem friilier» Vorralb erbalten,
eine schöne Ilnswabl von Kirsche» - Boards
nnd Pl.inken; Pännel-Poardo; beste Sor-
te so wie Weißpeint
Boards; 40W Fuß Poplar Scantlinq-
Plaukcu und Boards; tt>Mo Fuß Escheu-
'vlaiike» ; Scäntling für Fenstergestelle,?
Heinlock Scäntling, Sparren und Balken,
Boards und anderes Banbolz, (Aelbpeiut-
Planken, Joint- und Vap-Schindeln, Pfo-sten, Sailen, Mauer-Latten, ». s. w.

Sie sind dankbar fiir die biSber genosiene
Kundschaft, nnd werden sich bestreben durch
pünktliche Bedienung uud billige Preise die
Unterstützung deS Publikums zu sict ern.

Solomon Gangewere.
Nathan Drescher.

Allentaun, Sept. 30. nq -8m

Trexlerstautter Jahrmarkt.
SamstagS, den 24sten October nächstens,

wird eine Fäbr oder labrmarkt in TrerlerS-
taun, Macungic Taunschip, Lecha Eannty,
gebalte» werden, wozu die folgende respcctive
Sompagiiie» einaelaoen werden, nämlich:?
Lapt. OieblS, Laxt. SeipelS, Capt. GrimS,
iZapt. SingttiasterS und Eapt. Friedrichs.

Für gute Aufwartung soll nachbarlich ge-
sorgt werden von

Jacob Histber.
Gideon Mder.

TrerlerStann, Sept.3t>.
"

iiq?4m

Waitzcn, Waitzen.
Der böchste Marktpreis wird von dem Un-

terzeichneten fiirrine Qnanlität Waitzen be-
zablt, an feinem Stobrbanse in Alientan»,
oder aiiö Heimbach'S Muhle au der kleinen
Lecha.

Peter Viern.
Allentaun. Sext. 30 nq?3m

Postamts - Bericht.
Folgende Briese sind diese Woche im Allen-

tanner Postamt liefen geblieben :

Eonrad Stabr, Elias Schnrgler, Miß. A.
SeagreaveS, Jobn ?lonng, Frances M.Wil-
son, Natbau Milctnier, lacod Manier, Jona-
than Marks, William Ricksecker, Mist Sa-
rai» Nester, s>'iiru Lok, Vereinn Leite, Geor-
ge Henr», Jacob Harlacher, Geo. S. .Hain««,
Hugb Heaiiv, Jobn .Äeiiimkrer,?ro»ard Kös-
ter, Iol>» Gambart, MrS. Maria Gangewi-.-

Esa. Jacob Foqelman, Renbrn
Faust, Dan,ei Eberbart, Job» TbomaS, I.

i Derniy, und (?o. Rob. Job»
iGunyngbam, TbomasßuY, Job» I. Ancrc.

R. E. Wnglu, Postmeister.
Allentaun, Lepren-ber, 23.

D s Verbör von

John Fries,
Ist beiP juxend und E>njci»cn l» ttrje»'

Dr-uckezM zn verkanfen. /


